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Ostheim. Eine Schafherde zieht
gemächlich über den Alten
Deutzer Postweg, eine Tiefgara-
gen-Einfahrt sieht mit kunter-
bunten Kindermalereien beina-
he einladend aus, Schrebergär-
tenaufdemVingsterbergwirken

geheimnisvoll und den Frie-
densengel auf der Turmspitze
der Kirche Zu den Heiligen En-
geln können wir derzeit gut ge-
brauchen. Wenn die Fotos von
Helmut Freund, Lamin Sey, Sar-
ab Mustaffa und Hildegard Klo-
ther, wie die übrigen acht Auf-
nahmen im Veedels-Kalender
für 2023, auch nicht alle dem
Motto gemäß „Ostheims unbe-

kannte Orte“
zeigen, so
doch zumin-
dest bekannte
Orte auf un-
bekannte
oder neue
Weise.
Zum

sechstenMalschon
präsentierte der Verein Lebens-
räume in Balance einen „Ost-
heim-Kalender“, der aus einem
Fotowettbewerb hervorgegan-
gen ist.TeilnehmerundTeilneh-
merinnen, Mitglieder befreun-
deterVereine,aberauchBezirks-
bürgermeisterin Claudia Gre-

ven-Thürmer hat-
ten sich dazu im
Mehrgeneratio-
nen-Wohnhaus
des Vereins ver-
sammelt. „Der
Ostheim-Kalen-
der ist auch mir
schon lange ans
Herz gewachsen“,
sagte Greven-
Thürmer in ihrem
Grußwort. „Diese
überraschenden

Blickwinkel sind es, für die ich
die Fotografinnen und Fotogra-
fen sehr bewundere.“
Für Nachwuchs ist auch ge-

sorgt,dennamWettbewerbnah-
men diesmal unter anderem 14
zwölf- bis 17-jährige Besucher
der Offenen Tür Am Wunschtor
in der Gernsheimer Straße teil.
Praktikantin Kathi Rothmann
hattedort indenHerbstferienei-

nen Foto- Workshop durchge-
führt,dieknapp40ausgestellten
Bilder geben einen Eindruck da-
von, was die Kinder und Jugend-
lichen an ihrem Stadtteil inter-
essiert: Sehr viel Grün und sehr
vielePflanzenwarenabgebildet.
Das Foto der 17-jährigen Sarab
Mustaffa von den Schrebergär-
ten wurde in den Kalender auf-
genommen,undalsdieGästedes
Präsentationsabends die drei
gelungensten Bilder auswählen
sollten, belegte sie sogar den
dritten Platz.
Den ersten Platz teilten sich

Helmut Freund mit seinem
Schafsherden-Foto und Hanns-
peterBauer, der eineLaternevor
prächtigen Herbstfarben in der
Appenweierstraße abgelichtet
hat.DerOstheim-Kalender2023
ist auch als Weihnachtsge-
schenk gedacht für alle Osthei-
mer und solche, die es werden
wollen.Erkannabsofort inallen
Apotheken des Stadtteils zum
Preis von sechs, ermäßigt 3,50
Euro, erstanden werden.
MitdemErlöswirdwieimmerdie
Kinder-undJugendarbeit inOst-
heim unterstützt, diesmal dür-

fen sich der Vee-
del e.V. und die
Offene Tür Am
Wunschtor über
eine Zuwen-
dung freuen.
Als die sieben
Pänz vom
Wunschtor,
die zur Vor-
stellung des
Kalenders ge-
kommen waren, dies erfuh-
ren,waren sie nochuneinig,wo-
für das Geld aus-
gegeben werden
soll: „Ein
Schwimmbad“,
riefeneinige,an-
dere hätten gern
„einen Bauern-
hof“ gehabt.
Falls der Erlös
dafür nicht aus-
reicht: Ein Mit-
glied von Le-
bensräume in
Balance wird
möglicherweise
demnächst Schwimmunterricht
für die Kinder an-
bieten.

Der siebteWettbewerb ist
schon vorbereitet. Der Kalen-
der für das Jahr 2024 steht
unter demMotto „Bewegung
inOstheim“, die Teilnehmer
sollenauf ihrenFotosdarstel-
len, wer undwas sich inOst-
heimbewegt oder für Bewe-
gung sorgt. Jeder kannmit-
machenundabsofortbiszum
30. September 2023 bis zu
dreiFotos imQuerformatein-
senden.Bittegenauangeben,
wodieFotosentstandensind.
Vielleicht erscheint eines da-
von ja im kommendenKalen-
der, und Preise sind natürlich
auchwieder zu gewinnen.
Weitere Informationen und
die Teilnahmebedingungen
sind online einsehbar. (hwh)
www.fotowettbewerb-
ostheim.de

NEUESMOTTO FÜR 2024

In Buchheim entsteht ein neuesWohnquartier

VONUWE SCHÄFER

Buchheim.DasWohnungsunter-
nehmen Vivawest übernahm an
der Herler Straße zwei vier- und
fünfgeschossige Mehrfamilien-
häuser mit insgesamt 101 Miet-
wohnungen. Geschäftsführer
Uwe Eichner bekam den symbo-
lischen Schlüssel von Wolfgang
von Moers, geschäftsführender
Vorstand und Erika Werres, Ge-
schäftsführerin derWvM Immo-
bilien und Projektentwicklung
GmbH als Bauträger, feierlich
überreicht.
Die neuen Gebäude sind Be-

standteil eines neuen Wohn-
quartiers, das WvM im Hinter-
landzwischenHerlerStraßeund
Wuppertaler Straße inunmittel-
barer Nähe der KVB-Haltestelle
Buchheim/Herler Straße errich-
tet. Insgesamt soll es hier auf
17400Quadratmetern 237Woh-
nungen geben. Die Wohnungen

Insgesamt sind 237 Wohnungen an der Herler Straße geplant – Erste Mieter ziehen Anfang 2023 ein
der zwei Gebäude, die Vivawest
nun vermietet, sind barrierearm
und verfügen über zwei bis fünf
Zimmer mit Grundflächen zwi-
schen 51 und 130 Quadratme-
tern. Den Mietern stehen 75 der

insgesamt 108 Tiefgaragen-
StellplätzedesQuartierszurVer-
fügung. Die Wohnräume sind
mit ansprechendem Vinyl in
Holzoptik ausgestattet. EineVi-
deo-Gegensprechanlage, die
den Mietern zusätzliche Sicher-

heitbietet,gehörtebensozuden
Ausstattungsmerkmalen. Die
Bäder sind mit bodengleicher
Dusche sowie jeweils einem
Handtuchheizkörper ausgestat-
tet.

Darüber hinaus verfügen
sämtliche Einheiten über Balko-
ne oder Terrassen. Zwei private
Spielplätze in den Innenhöfen
derWohngebäudewurdeneben-
falls angelegt. Die ersten Mieter

werdenAnfang2023 in ihrhoch-
wertig ausgestattetes Quartier
einziehen.
„Ich freue mich, dass mit die-

semProjekteineweitererSchritt
erfolgt, um dringend benötigte

Wohnungen im Stadtbezirk zu
schaffen“, lobte Mülheims Be-
zirksbürgermeister Norbert
Fuchs. „Mit der Übernahme die-
serWohnungen bauenwir unse-
renBestandaneinemderattrak-

tivsten und gefragtesten Stand-
orte in NRW weiter aus und tra-
gen gleichzeitig dazu bei, drin-
gend benötigten Wohnraum im
angespannten Kölner Woh-
nungsmarkt zu schaffen“, sagte
Uwe Eichner, Vorsitzender der
Vivawest-Geschäftsführung.

Umgangmit
rabiaten
Kindern lernen
Ostheim. „Vom Hauen, Beißen
und an den Haaren ziehen“– ist
der Titel eines Informations-
abends, zu dem der Familienbil-
dungsverein Fib Eltern und Er-
ziehende Donnerstag, 15. De-
zember, von 19.30 bis 21.45 Uhr
insFamilienzentrumderFröbel-
Kita, Rösrather Straße 129, ein-
lädt. An dem Abend geht es dar-
um, dass rabiate Kinder die Er-
wachsenen leicht in Ärger,
Scham oder Hilflosigkeit stür-
zen können.
Fachkräfte erklären, was da-

gegengetanwerdenkann. Infor-
mation und Anmeldung unter
der Rufnummer 0221/97774690
und im Internet. (aef)
www.fibev.de

Adventssingen im
Pfarrgarten von
St. Cornelius
Rath-Heumar. Am Sonntag, 18.
Dezember, werden im Pfarrgar-
tenvonSt.Cornelius, Eiler Stra-
ße 100, Adventslieder gesun-
gen. Der Abend beginnt um 17
Uhr mit einer Adventsvesper in
der Kirche St. Cornelius, gegen
18 Uhr schließt sich das Ad-
ventsliedersingen mit der Aus-
gabe des Friedenslichts an. Als
musikalische Gäste sind unter
anderem Blos’ mer jet, die Al-
phornissen und der Kinderchor
des Pfarrverbandes dabei.
Die Pfadfinder versorgen alle

Besucher und Mitsänger mit
Grillwürsten, Kartoffelsuppe,
Maronen und Getränken. (hwh)

Netzwerk Kalk
feiert Fünfjähriges
Kalk. Sein fünfjähriges Bestehen
feiert das Solidaritätsnetzwerk
Kalk amSamstag, 17. Dezember,
um 17 Uhr beim Multikulti-Ver-
ein,Kalk-MülheimerStraße124.
Wer sich informieren möchte

oder Lust hat mitzumachen,
kann vorbeischauen. Oder die
offenenTreffenbesuchen,diean
den Donnerstagen, 8. und 15.
Dezember, jeweils um 18 Uhr in
der Kalk-Mülheimer Straße 124
stattfinden. (hwh)
soli-net.de/koeln

Unbekannte Orte in Ostheim
Der Veedel-Kalender für 2023 ist ab sofort erhältlich –

Erlös unterstützt Kinder- und Jugendarbeit
VON HANS-WILLI HERMANS

Fo
to
: B
irg

it
H
au
sk
a

Foto: Lam
in Sey

Foto: Gundula Korte

Foto: GeorgMeyer

Foto: Helmut Freund

Fo
to
:H

el
m
ut
Fr
eu
nd

In zwei der neuenGebäude vermietet Vivawest 101Wohnungen. Foto: Uwe Schäfer

Norbert Fuchs, Bezirksbür-
germeisterMülheim

Uwe Eichner, Vivawest
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Ich freue mich,
dass mit diesem

Projekt eine weiterer
Schritt erfolgt, um
dringend benötigte
Wohnungen im
Stadtbezirk zu schaffen

Wir tragen dazu
bei, dringend

benötigtenWohnraum
im angespannten
Kölner
Wohnungsmarkt zu
schaffen


